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Hauptversammlungdes Badischen
Landesverbandes des DeutschenZlotkeu-

Vereins.
Karlsruhe , 28 . Okt. Der Badische Landesverband

des Deutschen Flottenvereins hielt am Montag , nach¬
mittags 3 Uhr , hier seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab .

Der Vorsitzende , Herr v. Cancrin , begrüßte die
Landesausschußmitglieder , sowie die Vertreter der
Bezirks - und Ortsoereine , betonte kurz die Bedeu¬
tung der in Nürnberg vom Hauptvereine gefaßten
Kundgebung und wies darauf hin , daß die Winter -
mckeit der Vereine hauptsächlich aus die Durchführung
dieser Kundgebung , welche bekanntlich die Beschleuni¬
gung des Ausbaues der Panzerkreuzer fordert , zu
richten sei . Oberhofmeister v . Stabel gedockte
sodann des verstorbenen Gründers und 1 . Vorsitzenden
des Badischen Landesverbandes , des Geh . Kom¬
merzienrats August Schneider , und rühmte in
tief empfundenen Worten seine patriotische Hingabe ,
seine reichen Erfahrungen und seine sich stets gleich¬
bleibende persönliche Liebenswürdigkeit . Die Ver¬
sammlung ehrte das Andenken des Verstorbenen durch
Erheben von den Sitzen . Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht
für 1910 . Er erinnerte an die in diesem Jahre er¬
folgte Uebernahme des Protektorats durch S . K . H.
den Großherzog und wies darauf hin , eine wie
segensreiche Bedeutung dieses Protektorat für den
Badischen Landesverband habe . Aus dem Jahres¬
bericht ist folgendes zu erwähnen : Die Scküler -
belehrungsfahrt , die unter der Führung des Ober¬
rechnungsrats Kirsch stattfand , verlief hochbestiedigend .
Doch wurde vom 1 . Vorsitzenden die Anregung aus¬
gesprochen , diese Schülerfahrten den Stadtverwaltun¬
gen zu empfehlen und sie zu veranlaßen , den städti¬
schen Lehrern , die die Fahrten als Führer mitmachen ,
eine Veihilfe zu gewähren . Der Verein zählte am
Ende des Jahres 1910 6502 Mitglieder , das be¬
deutet gegen das Vorjahr einen Verlust von 138
Mitgliedern , doch ist dieser Verlust durch Neuauf¬
nahmen im Jahre 1911 bereits wieder reichlich ein¬
geholt . Die Tätigkeit im verflossenen Vereinsjahr
1910 war schr rege . Der Vorsitzende wies darauf
hin , daß diese Tätigkeit auf keinen Fall Nachlassen
dürfe , und daß es unbedingt notwendig sei , immer
neue Mitglieder zu werben , da jedes neue Mitglied
ein« Stärkung der guten Sache bedeute . Im Laufe
des Jahres wurden mehrere Vorträge gehalten . An
den vom Hauptvereine veranstalteten Lehrerfahrten
an die Wasserkante nahmen aus Baden 7 Volksschul¬
lehrer teil . Aus dem Südwestafrikafonds flössen 510
Mark nach Baden . Die literarische Tätigkeit war
gleichfalls von Erfolg gekrönt , der Flottenkalender ,
das Marinealbum , die Ansichtspostkarten usw . wur¬
den reichlich verkauft . Seine Majestät der Kaiser
hat 600 Exemplare angekauft und zu Schülervrämien
bestimmt . Der Vorsitzende dankte zum Schluffe seines
Jahresberichts der Presse , die die Bestrebungen des
Vereins in so bereitwilliger Weise unterstützt habe .
Hierbei wurde nach vorausgegangener Diskussion , an
welcher sich die Herren : Landgerichtsrat Clauß
und Dr . Schinzinger in Freiburg , sowie Bau¬
rat a . D . Williard in Karlsruhe beteiligten , ein
Antrag von Exzellenz v . Babo angenommen , wo¬
nach die Berichte über die Lehrer - und Scküler -
fahrten künftig als Flugblatt gedruckt und den für
Baden bestimmten Exemplaren der „ Flotte " bei¬
gegeben , sowie der Presse übermittelt werden sollen.
Exzellenz v. Stabel erstattete sodann Bericht über
die den einzelnen Bezirks - und Ortsvereinen emp¬
fohlene Fassung eines an den Reichskanzler zu rich¬
tenden Schreibens . Diese Fassung lautet : „Der Orts¬
verein des Deutschen Flottenvereins richtet im Ein¬
blick auf die in der letzten Zeit schwierige politische
Lage unseres Vaterlandes an Eure Exzellenz die
dringende Bitte , den Ausbau der Wehrmacht des
Reiches zu Wasser im Sinne der Nürnberger Kund¬
gebung des Deutschen Flottenvereins zu beschleunigen
und eine entsprechende Vorlage noch für das Etats¬
jahr 1912 den gesetzgebenden Faktoren zugehen zu
laßen .

"

Nach eingehender Besprechung , an der sich die Her¬
ren Kontreadmiral z. D . Schönfelder in Frei¬
burg , Dr . Schinzinger in Freiburg , Exzellenz
Generalleutnant z. D . Fritsch und Exzellenz Geh.
Rat Frhr . Dr . v . Dabo beteiligten , wurde diese vom
Vorstand vorgeschlagene Fassung auch von dem
Landesausschuh einstimmig gebilligt . Sodann wurde
an Stelle des wegen Krankheit ausgeschiedenen Chef¬
redakteurs Katz Chefredakteur C . Amend in den
geschästsleitenden Vorstand und in den Landesaus -
schuß Landgerichtsrat Clauß , Kontreadmiral z . D.
Schönfelder , Marinegeneraloberarzt a . D . H u th ,
Marineoberstabsarzt a . D . Dr . Ratz , sämtliche in
Freiburg , Generalmajor a . D . E x n e r - Weinheim
und Generalleutnant a . D . Jägerschmid - Karls -
ruhe gewählt . Die Versammlung wurde um 6 Uhr
geschloffen.

Badische MM.
Vorbereitungen für die Reichskagsneuwahlen.
Die „Karlsruher Zeitung " meldet amtlich :
Das Ministerium des Innern hat mit Rücksicht aus

den bevorstehenden Ablauf der Legislaturperiode des
gegenwärtigen Peichstages die Bezirksämter an¬
gewiesen , die Vorbereitungen für die Neu¬
wahlen ohne Verzug einzuleiten . Eine endgültige
Festsetzung des Tages der Neuwahlen ist zwar zurzeit
noch nicht erfolgt , indessen sollen die Vorbereitungen
so getroffen werden , daß die Neuwahlen am 12 . Ja¬
nuar 1912 stattfinden und die Wählerlisten vom Mon¬
tag , den 11 . Dezember , ab zu jedermanns Einsicht aus¬
gelegt werden können .

Reichstagswahlbewegung in Karlsruhe .
Seitens der vereinigten liberalen Parteien findet

am Freitag , den 27 . Oktober , abends ^ 9 Uhr,
im großen Saale der Brauerei Kämmerer (Waldhorn -
straße ) eine öffentliche Wählerversammlung
statt . Reichstagskanüidat Stadtrat Dr . Ludwig Haas
spricht über „Die kommenden Reichstagswahlen

" .
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aus¬
sprache findet statt .

Die Beamten und der Boykott.
Im „Bad . Beamt enblatt " wird gegen eine

mit „Polyphem " gezeichnete Auslastung in den
„Deutschen Nachrichten

"
, die die Boykottierung

der Milchproduzenten empfahl , in beachtenswerter
Weise ausgeführt :

„Diese Art und Weise des Vorgehens gegen die
Lebensmittelteuerung , hier vorerst gegen die Milch¬
produzenten , erscheint mir denn doch etwas gewagt ,
und dürste , wenn wirklich in die Tat umgesetzt, Folgen
zeitigen , deren Tragweite für unser ganzes Er¬
werbsleben sich heute noch nicht übersehen läßt .
Das , was der Verfasser des Artikels in durchaus harm¬
los erscheinender Weise als das gesetzlich einwand¬
freieste Mittel — sehr gut ausgedrückt „gesetzlich

"
, wie

stehts aber mit der „moralischen " Seite — , das man
sich denken kann , bezeichnet , das Nichtkaufen eines
bestimmten Gegenstandes , das ist, mit dem richtigen
Namen belegt , weiter nichts als der — Boykott .
Und ein Voykott gehört zu den schärfsten Waffen
im wirtschaftlichen Kampfe , er bildet eine Waffe , die
anzuwenden der Beamte meines Erachtens sich
aufs sorgfältigste hüten sollte , denn gerade
der Beamte soll und muß in kritischen Zeiten das
Bindeglied zwischen den verschiedenen
Ständen bilden und soll und muh ausgleichend
zu wirken suchen. Um eine Teuerung bestimmter
Gebrauchsartikel , Lebensbedürfnisse , zu bekämpfen ,
sollte man nicht gleich mit schärfsten Mitteln beginnen ,
sondern zuerst einmal den Versuch machen , durch Ge-
nossenschaftsüildung , gemeinsamen Bezug billigere
Quellen zu erschließen . Man darf als billig denkender
Mensch auch nicht außer acht lassen, daß wir allen
Grund haben , unserer Landwirtschaft treiben¬
den Bevölkerung nicht zu scharf entgegenzutreten , wenn
dieselbe versucht, sich für die vielen Fehlschläge
desablaufendenJahresein Aequivalent durch
Milchpreiserhöhung zu verschaffen . Im Falle eines
Weltkrieges — wer weiß , ob wir nicht am Borabend
eines solchen stehen — wird dasjenige Land am besten
bestehen können , welches imstande ist, ohne Hilfe des
Auslandes sich selbst zu ernähren . Schon klagt
man bei uns über Landflucht , die Industrialisierung
des platten Landes nimmt rapid zu, das sind Zeichen
der Zeit , die zu denken geben sollen .

Wenn „Polyphem " am Schluffe meint , „ist der
Kampf gegen die Milchteuerung durchgefochten , so er -
gibt sich das übrige von selber"

, so enthält dieser Schluß¬
satz eine deutliche Anspielung , auf eine weitere Aus¬
gestaltung der Kraftprobe , durch eine Masiemvirkung
einen Druck auszuüben . Es ist von jeher eine gefähr¬
liche Sache mit solchen Kraftproben , denn zweitens
kommt es immer anders , als man erstens denkt . Die
Beamtenschaft wird als Diener des Staates , des
Gesamtwohls , der Allgemeinheit wohl und
reichlich zu überlegen haben , ob sie dem Beispiele der
Arbeiterschaft , die hierin nicht so beengt und durch
Rücksichten aller Art gebunden ist wie der Beamte ,
folgen wird und zur Durchsetzung ihrer Wünsche sich
des Bruders des Streiks , des ebenso zwei¬
schneidigen wie gefährlichen „Boykotts "

, bedient .
Wohl gibt es ein alles Wort , welches sagt : „Wer die
Macht hat , hat das Recht " und „Macht geht vor Recht"

,
wir sollten aber die Macht , die durch unser Zu¬
sammengehen uns innewohnt , nicht dazu ver¬
wenden , die immer schärfer werdenden
Jnteressenkämpfe noch zu vermehren .

"

SozialdemokratischePreWmmen zur konskanzer
Dahl .

Dem „Volks freund " wird geschrieben : „An
verschiedenen Orten wurden auch Gerüchte verbreitet ,
als wünschten selbst sozialdemokratische Führer , daß
gleich im ersten Wahlgang für Schund gestimmt würde ,
um eine Stichwahl zu verhüten . . . Der Erfolg der
Liberalen ist nicht ein Erfolg der liberalen Politik ,
wie sie im Reiche betrieben wird , sondern ein Erfolg
der liberalen Agitation , welche im radikal -
liberalen Sinne betrieben wurde . Wenn dieser Agita¬
tion nicht die entsprechenden Taten folgen ,
so wird der Liberalismus das gleiche Schicksal
teilen , wie jetzt das Zeittrum .

"
In der „Freien Bolksstimme " in Göppingen

heißt es : „Jede Losung im Wahlkampf , die nicht klipp
und klar den gesamten bürgerlichen Parteien den Krieg
erklärt , die nicht mit unerbittlicher Schärfe den Ab¬
grund aufdeckt, der zwischen Bürgertum aller Nuancen
und Sozialdemokratie ausklafft , jede solche Losung ist
nicht nur ein Verbrechen an der Partei , sie ist mehr :
eine kapitale Dummheit . Das gilt es zu lernen aus
der Konstanzer Nachwahl , das ist wichtiger als der
Jubel über die Niederlage des Zentrums .

"

ei . Karlsruhe , 26 . Okt. Der Bezirksverein Frei¬
burg des Landesvereins mittlerer badi¬
scher Eisenbahnbeamter hat beim Haupt
verein den Antrag gestellt , die Stelle des ersten
Vorsitzenden des Hauptvereins , welche bisher
ehrenamtlich versehen wurde , in eine besoldete
Vereinsbeamtenstelle umzuwandeln . Zur Begründung
wird u . a . angeführt , daß die Leitung eines derartigen
Vereines eine unabhängige Persönlichkeit er¬
fordere .

* Karlsruhe . 86 . Okt . In der gestrigen Versamm¬
lung des soz . - dem . Vereins erstattete der Kas¬
sier, Genvffe Krüger , den Kassenbericht des 1 . Quar¬
tals , der in Einnahmen und Ausgaben mit 3792 .12 st
bilanziert , wovon ein Kassenbestand von 419,06 st

in Vortrag kommt . Die Stadtverordnetenwahlen er¬
forderten einen Aufwand von 1444,47 st , wobei ein
Zuschuß aus der Lokalkaffe von 581 .47 st erforder¬
lich war . Die Mitgliederbewegung weist laut „Volks -
freund " wieder eine Erhöhung der Zahl der organi¬
sierten Parteigenossen auf , so daß jetzt 1366 männ¬
liche und 180 weibliche Mitglieder zu verzeichnen
find.

e . Freiburg , 25. Okt. Nachdem das gesetzlich erfor¬
derliche Einverständnis der Regierung zur Einbe¬
rufung der katholischen Kirchensteuer -
vertretung erklärt ist , hat der Erzbischof die Ein¬
berufung der letzteren auf Dienstag , 21 . Novem¬
ber , nach Freiburg angeordnet . Die Tagung fin¬
det im Saale des städtischen Kornhauses statt .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger .

Der Großherzog hat dem etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor Dr . Georg Meyer an der
Universität Freiburg den Titel ordentlicher Honorar¬
professor verliehen , den Gewerbelehrer Emil Müller
in Rastatt landesherrlich angestellt , die auf sechs
Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Karl
Schweikhart auf die evang . Pfarrei Oberöwis -
heim für endgültig erklärt , den Pfarrer Hermann
Mölbert in Feldberg auf sein untertänigstes An¬
suchen wegen leidender Gesundheit bis zur Wieder¬
herstellung auf 1 . Dezember 1911 in den Ruhestand
versetzt.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des In
nern wurde Gewerbelehrer Emil Müller an die
Gewerbeschule in Donaueschingen versetzt .

Gegen die Teuerung .
* Baden -Baden , 26 . Okt. Die Stadtverwaltung hat

sich eingehend mit der Prüfung der Frage befaßt , auf
welche Weise der Lebensmittelteuerung ent¬
gegenzutreten sei . Sie hat auch bereits verschiedene
Maßnahmen ergriffen zur Linderung der ungünstigen
Verhältnisse . Der Stadtrat wird künftighin der ge¬
samten Lebensmittelversorgung sein lebhaftestes Inter¬
esse entgegenbringen . Er hat aus seiner Mitte eine
Markt - und Lebensmittelkommiffion gebildet » welche
die Ausgabe hat , die Lebensmittelpreise in hiesiger
Stadt zu überwachen , diese mit denjenigen anderer
Städte zu vergleichen und geeignete Anträge an den
Stadtrat zu stellen.

: : Pforzheim , 26. Okt. Um das Verständnis der
Bevölkerung für die Vorzüge der Fischkost und
die Art ihrer Zubereitung zu wecken und zu heben ,
veranstaltet die Stadtverwaltung versuchsweise im lau¬
fenden Winter durch eine Haushaltungslehrerist un¬
entgeltlich Fischvorkochabende .

* Karlsruhe , 26. Okt. In der letzten Sitzung des
Gesamtpräsidiums des Bad . Militär¬
vereinsverbandes würbe u . a . über den gegen¬
wärtigen Stand der Arbeiten für die Verteilung des
Kornblumen - Erträgnisses berichtet . Nach
den Mitteilungen über diese Angelegenheit hält der
erweiterte Verwaltungsrat der Unterstützungskaffen
schon feit einiger Zeit allwöchentlich acht Sitzungen
ab , in denen über die von den einzelnen Mitgliedern
durchgearbeiteten und vorbereiteten Gesuche, deren
Gesamtzahl die außerordentliche Höhe von 12 709 er¬
reicht hat , beraten und Beschluß gefaßt wird , um ,
wenn möglich, die Verteilung noch bis Weihnachten
zu bewerkstelligen . Das Präsidium erklärte einstim¬
mig sein Einverständnis mit dem Vorgehen des Ber -
waktungsrates . — Prinzessin Wilhelm von
Baden hat für die ihr vom Präsidium des Bad .
Militärvereinsverbandes zu ihrem 70. Geburtstag
dargebrachten Glückwünschen durch folgendes Tele¬
gramm gedankt : „Dem Präsidium danke ich von
Herzen für die mir zu meinen 70 . Geburtstage
namens der alten Soldaten des Verbandes dar¬
gebrachten so werten Glückwünsche . Marie , Prin¬
zessin Wilhelm von Baden .

" — Auf eine Vorstellung
des Präsidiums beim Ministerium des Innern um
Nachlaß der in Baden -Baden obligatorisch eingeführ¬
ten Kurtaxe von monatlich 12 st für die die Heil¬
quellen Baden - Badens besuchenden Kriegsveteranen
ist der Bescheid an das Präsidium ergangen , daß ein
Nachlaß der Kurtaxe nach der städtischen Kurtaxen¬
ordnung nicht zulässig ist, daß aber in einzelnen
Fällen bei Unbemitteltheit , welche durch das heimat¬
liche Bürgermeisteramt nachgewiefen werden muß ,
der Stadtrat von Baden mit Befreiung von der
Kurtaxe gerne entgegenkommen wird .

: : Karlsruhe , 26. Okt. Wie schon gemeldet , hat
die hier abgehaltene Kreis tu rnratssitzung
das für das 6 . Jahr in Aussicht genommene Kreis -
turnfest des 10. Turnkreifes der Freiburger
Turnerschaft übertragen . Gemeldet hatten sich außer¬
dem noch die Karlsruher und die Landauer Turner¬
schaft. Bei dieser Gelegenheit wurde die erfreuliche
Tatsache sestgestellt, daß der 10. Kreis vom 1. Ja¬
nuar ds . Is . bis jetzt 79 neue Vereine ausgenommen
hat und der Gesamtbestand an Vereinen im 10. Kreis
zurzeit 980 beträgt .

Duriach , 26 . Okt. Gestern früh wurde in der
Glayelederfabrik der Arbeiter Michael Weiler aus
Stupferich von der Transmission erfaßt und erheb¬
lich verletzt , so daß er mit dem Krankenwagen ins
städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte .

: : Ettlingen , 26 . Okt. Bei der Bürgermei st er¬
wähl in Sulzbach wurde Gemeinderat O . Heinz -
ler gewühlt .

* Pforzheim , 26. Okt. Die 50 Jahre alte , mit einem
Korbe vom Markt heimkehrende Händlerin Letsche
sprang aus einem in voller Fahrt befindlichen Zug
Die Frau stürzte dabei auf den Kopf und blieb be¬
wußtlos liegen . Sie wurde in ihre Wohnung ge¬
bracht .

: : Schwetzingen , 26 . Okt. Die evangelische Gemeinde
Oftersheim baut ein Gemeindehaus für

religiöse und soziale Zwecke. Es find namhafte Geld¬
mittel vorhanden , so daß die Gemeinde mit Schulden
nicht belastet wird .

Mannheim , 26. Okt. Gestern abend kam der Bahn¬
arbeiter Bupp zwischen eine Lokomotive und einen
Wagen und wurde totgedrückt . — ?Hrem Gelieb¬
ten , einem Matrosen namens Thaler , folgte die Ehe¬
frau des Arbeiters Gsger von hier auf dessen Schiff
„Helene"

, das im Offenbacher Hafen liegt . Beide be¬
suchten gestern einige Wirtschaften . Auf dem Heim¬
weg beim Ueberschreiten des vom Ufer zum Schiff ge¬
legten Laufbretts machte die Geliebte des Matrosen
einen Fehltritt , stürzte in den Main und ertrank .

Mesloch , 26 . Okt . Der Maschinenhändler Zuber
und dessen Ehefrau wurden unter dem Verdacht der
Wechselfälschung verhaftet .

Neckarbischofsheim , 26. Okt . Die Pforzheimer
Bijouteriefabrik Kollmar und Iourdan wird
hier eine Filiale gründen .

: : Baden -Baden , 26. Okt. Die Abbrucharbei -
ten auf dem 1. Platz der Iffezheimer Rennbahn sind
beendet und mit dem Neubau ist bereits begonnen
worden . Auch das technische Gebäude , an dem man
ursprünglich nur die sich als notwendig erwiesenen
Aenderungen vornehmen wollte , ist abgerissen wor¬
den , um auch hier einem Neubau Platz zu machen .
Es hat sich gezeigt , daß es besser ist, anstatt der
Veränderung einen Neubau unter Berücksichtigung
aller einschlägigen Verhältnisse zu errichten .

H. Baden -Baden . 25. Okt. Das vom Frauen »
Verein im Mai d . Is . unter dem Protektorat der
Prinzessin AmÄie zu Fürstenberg veranstaltete Wohl¬
tätigkeitsfest ergab einen Reinertrag von 4567 st , der
teils zur Anlegung eines Reservefonds , teils zur Ab¬
tragung der auf dem Vereinshaus ruhenden Hypothe¬
kenschuld verwendet werden soll . -

: -Hesselhurst. A. Kehl. 26 . Okt. Die hiesige Ge -
meindejagd wurde um den Anschlagspreis von
3500 st jährlich Baron E . v . Dietrich aus Iäger -
tal i . E. auf 6 Jahre verpachtet . In der letzten
Pachtperiode war die Jagd um den Preis von 2400 --st
zugeschlagen worden . Der Ueberschuß von 1100 -st
kommt der Gemeindekasfe zugut , so daß die hiesigen
Einwohner keine Gemeindeumlagen zu zahlen haben
werden .

ei . Offenburg . 26. Okt . Am Sonntag , 12. November
findet im Gasthaus zur „Zauberflöte " hier eine Lan¬
desversammlung der im Badischen Eisenbahnerverband
organisierten Eisenbahngüterarbeiter statt .

Herbolzhelm , 26. Okt . Ein folgenschwerer
Familien st reit ereignete sich kürzlich in der
Familie des Landwirts Berthold Kuen , in dessen
Verlauf der 14jährige Sohn seinem Vater ein Wag »
scheit auf den Kopf schlug und ihn schwer
verletzte . Der Schwiegervater des K ., Dörle »
der ebenfalls in den Streit verwickelt war , flüchtete ,
wurde aber von seinem eigenen Schwiegersohn , welcher
ihm nachgeeilt war , eingeholt und ebenfalls mit einem
Prügelscheit zu Boden geschlagen.

ei . Villingen , 25. Okt . Am Sonntag , 5. November
findet hier eine große öffentliche Eisenbohner¬
versammlung statt , zu der einige Landtagsabge -
ordnete ihr Erscheinen zugesagt haben .

: : Grüningeu , A . Villingen , 26. Okt. Die Gene¬
raldirektion der Staatseisenbahne »
hat , um den Steinbau der in diesem Sommer ab¬
gebrannten Häuser zu erleichtern , die Errichtung einer
provisorischen Güterstation hier ge¬
nehmigt .

ei. Hattingen , 26 . Okt. Einen wertvollen
Fund machte ein Gastwirt inKlein - Hüningen
in seiner hart an der hiesigen Markungsgrenze , aber
noch auf schweizerischem Gebiete gelegenen Kiesgrube .
Zuerst fand er ein menschliches Skelett , auf dessen
Brust eine Kanonenkugel lag ; gestern wurde an der
gleichen Stelle in 3Z0 Meter Tiefe ein etwa 60 Zenti¬
meter langes , noch guterhaltenes Schwert gefunden ,
das sich als aus Gold bestehend erwies und einen
Wert von 500 bis 600 st haben soll.

Schönau . 26 . Ott . InWembach geriet die ledige
Amalie Beringer in der Bürstenfabrik zu nahe an
eine Maschine . Sie wurde an den Haaren erfaßt ,
konnte sich aber an einer Stange sesthalten . Doch
wurde ihr die ganze Kopfhaut und das eine Ohr weg »
gerissen . Die Verunglückte wurde nach Basel ins
Spital gebracht .

: : Vonndorf . 26. Okt. Der 35jährige Säger C .
Nägele von Witüekosen stieß mit seinem Fahrrad
derart gegen einen ihm entgegenkommenden Wagen ,
daß er schwer verletzt, bewußtlos vom Platze getragen
wurde .

Heppenheim , 24. Ott . Der Besitzer des „Halben
Mondes "

, Seibert , der wegen Brand -
stiftung verhaftet , aber durch Stellung von 10000
Mark Kaution auf freien Fuß gesetzt worden ist,
wurde nun außer Verfolgung -besetzt und das
Verfahren gegen ihn eingestellt , da sich der Verdacht
der Brandstiftung auf eine andere Persönlichkeit
lenkte.

: : Säckingen , 26 . Ott . Das Spielen mit Schuß¬
waffen hatte hier einen schweren Unglücks¬
fall zur Folge . Zwei Schüler kamen hinter Flobert -
gewehre , welche in einem Hühnerhof aufbewahrt
waren , und zielten gegenseitig auf sich. Plötzlich
krachte ein Schuß und einer der Knaben wurde in
die Brust getroffen . Da der rechte Lungen¬
flügel verletzt ist, ist Lebensgefahr nicht ausgeschlossen .

Döllbach , 25. Okt. In Oberschwör st adt
stürzte der Maurer Axtner aus Dossenbach beim
Dachumdecken vom Dache herunter . Dabei erlitt er
so schwere Verletzungen , daß er ihnen erlag . Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern .

Viedlingen , 26 . Okt. Ein 14jähriger Bursche » den
eine Familie aus Barmherzigkeit über Nacht behielt
und ihm auch Essen gab , lohnte dies mit einem frechen
Diebstahl . Einer Brieftasche entnahm er 400 -st .
Er kam aber damit nur bis Leopoldshöhe , wo seine
Festnahme erfolgte .



c. Vom Bodens« , 26. Okt. Der Plan einer Schwede¬
bahn auf den 1066 Meter hohen Pfänder wird nun-
mchr verwirklicht werden. Im Frühjahr wird mit
dem Bau der Bahn , die von der Mitte der Stadt
Bregenz direkt zum Pfänderhotel emporführt, begon¬nen. Die Besamtkosten der Bahn belaufen sich ausrund 560 006 Mark.

SiM. Hoflhealer zu Karlsruhe.
Freitag, den 27. Oktober 1911 .12. Aboimemellts-Vorstellimg der Abteilnug Wtz

(gelbe Abonnementskarten ).

Der Freischütz.
Romantische Oper in drei Aufzügen o . Friedrich Kind.

Musik von Karl Maria non Weber .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leikmg : Peter Dumas .
Personen:

Fürst Ottokar . . Jan van Gorkom.
Kuno , Erbförster . Fritz Mechler .
Agatbe , seine Tochter . B . Lauer -Kottlar.
Aennchm , deren Verwandte . . . . *)
Kaspar , > s Franz Roha.
Max , / ^ er . ( Hans Tanzler.
Samiel , der schwarze Jäger . . . Josef Mark.
Kilian, ein reicher Bauer . . . . Hans Bussard .Ein Eremit . W . v . Schwind .Eine Brautjungfer . H . Baumann.

s Wilhelm Kemps.
Fürstliche Jäger . i Ludwig Schneider .

( Ad. Bodenmüller.
Gefolge d . Fürsten. Musikanten . Lanbleute . Brautjungfem.
Zeit : Kurz nach Beendigung des DreißigjährigenKrieges .*) Aennchen : Margarete Beling Schäfer vom

Hoftheater in Mannheim als Gast.
Große Pause nach dem 2. Aufzuge.

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der
Tages- und Abendkaffe zu haben .

Anfang : 7 Uhr . Ende: gegen 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung Uhr.

Der srrie Eintritt ist für heute aufgehoben .
Preis « der Plätze : Balkon: l . Abteilung ^ 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung 4.50 usiv.

Karlsruher kunsileben.
Grotzh. Hoflhealer.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Freitag , 87 . Okt. ö . 13. „Der Freischütz ",
romantische Oper in 3 Akten von Weber . 7 bis
gegen 10.

Samstag , 28 . Okt. 3 . Vorstellung außer Abonne¬
ment. Ermäßigte Preise . „Die Rabensteinerin ",
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. 7 )H bis 10.

Sonntag , 29. Okt. Im Sonderabonne¬
ment : „Der Ring des Nibelungen", Bühnenfest¬
spiel von Richard Wagner. Vorabend : „Las Rhein¬
gold" in 1 Aufzug. 6^ bis S. Das allgemeine
Publikum erhält das Sonderabonnement zu kleinen
Preisen von Montag , den 23 . Oktober , vormittags
S Uhr an.

Montag , 30 . Okt. L . 13 . Zum erstenmal:
„Das alte Heim"

, Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Esmann , deutsch von I . Jakob Anders. 148.

Eintrittspreise :
am 29. Oktober Balkon 1. Abteilung 8 Sperrsitz

1 . Abt. 6
am 27. Oktober Balkon 1 . Abt. 6 -K, Sperrsitz

1. Abt. 4 3t 50 4 :
am 30 . Oktober Balkon 1. Abteilung 5 -K, Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -K ;
am 28. Oktober Balkon 1 . Abt. 2 3t 50 Sperrsitz

1 . Abt. 2 ^t.
Das Abonnement für das 2. Quartal kann von

Montag , den 30. Oktober , bei der Borverkaufsstelle
eingelöst werden. Von Montag , den 13. November
an werden die nicht eingelösten Abonnementskarten
den verehrt. Abonnenten zu Hause zugestellt.

Im Kunstgewerbemuseum stellt Gertrud Rom -
hildt «ine große Reihe kunstgewerblicher Entwürfeund Arbeiten aus . Dazu schreibt man uns : Man
begegnete ihr schon früher auf den hübschen und
interessanten Verkaufsausstellungen, die der hiesige
Malerinnenverein vor Weihnachten zu veranstalten
pflegt. Vergleicht man das von ihr dort Gesehene

Liszl-Zenlenarseier in Heidelberg
vom 22.—25 . Oktober .

—n . Heidelberg » 26 . Okt. Zum gestrigen Morgen¬
konzert hatte sich wie am vergangenen Tage wieder
eine außerordentlich große Zahl von Hörern eingefun¬den, deren Begeisterung von Nummer zu Nummer
zum hellsten Jubel anwuchs. Fromme Klänge leiteten
das Konzert ein : der Baritonist Julius Schüller
aus Frankfurt a. M . sang den 129 . Psalm . Bom
akkordischen Hintergründe hebt sich die Singstimme ab,die weniger eine melodische Linie verfolgt, als viel¬
mehr als potenzierte Sprache durch das Mittel der
Töne erscheint. Der Sänger stand in einem Neben¬
raum , den ein Gazeoorhang abschloß. Auf diese Weise
klang die Stimme etwas gedeckt und muhte von vorn-
herein der Hauptsache nach auf die sinnliche Wirkung
verzichten . Herr Schüller enüedigte sich indes seiner
nicht gerade leichten Aufgabe als warm empfindender
Künstler. Den reinsten Gegensatz zur Einleitungs¬nummer bildeten die Borträge von Madame Marie
Louise Debogis aus Genf. Leicht beschwingt , hellund klar entströmen die Töne der geübten Kehle . Im
Vordergrund steht die faszinierende Schönheit des
kunstvoll gebildeten Tones . Gleichviel , ob tiefe oder
höchste Lagen in Anspruch genommen werden, alles
klingt frisch und ebenmäßig. Madame Debogis sang
nacheinander fünf Nummern : „^ ngiolin ä» I bioncko
arm "

, „8' il est un okarnwnt xaron "
, „Lnkant »j

j ' otsis roi", „Osmment äisaient -ils" und „OK!
quLnck je äors "

. Mit dem letzten Stück , dessen melo¬
diöse Führung dem Herzen am nächsten ging, steigerte
sich der Beifall ins Ungsmesiene und die Sängerin
samt ihrem famosen Begleiter wandelten beständig
zwischen dem Künstlerzimmer und dem Podium hinund her, um die jubelnden Huldigungen in Empfang
zu nehmen. Wer geglaubt, daß dieser Jubel sich nicht
noch mehr erhöhen könne, ward eines anderen belehrt,als der 75jährige Saint - Satzns (Paris ) an den
Flügel trat und drei Stücke vortrug, eine Liszt 'sche Kla¬
vierübertragung seines „vunse inacabre "

, dann „Lu
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mit dem jetzigen , jo springt sofort das heraus , was
dem Schaffen der hochbegabten jungen Künstlerindas besonder « Gepräge zu geben scheint: ein ruhiges,
sicheres Maßhalten , ein klarer scharfer Blick für das
Anwendbare. Wir leben ja heute, mindestens in bezug
auf die Frauentracht , in einer Zeit zügelloser Phan¬
tasie, di« aber nicht einmal immer Phantasie ist, fan¬den! oft nur ein bis zum Unsinn verzerrtes Spielenmit überlieferten Formen . Gertrud Römhildt hätteTalent genug, um ebenfalls Geräusch machen zu kön¬
nen, aber ihre Arbeit« : ließen sich nie auf diesen
verführerischen Weg drängen, sondern gingen stetseinen überlegten, beharrlichen Sang zu einem be¬
stimmten Ziel. Um das seit langen Jahren ^ um¬
worbene Problem einer Verschmelzung von Kunstund Handwerk kämpft auch Gertrud Römhildt . Ihr
Ziel kann auf die einfache Formel gebracht werden:
auch das Billige schön zu gestalten. Und nach dem,was sie uns zeigt, wird sie im hiesigen kunst¬
gewerblichen Leben nicht mehr übersehen werden
dürfen. Die Ausstellung ist sehr gut untergebrachtund geordnet. Biele Entwürfe , bunte Muster, miteiner scheinbar ni«H sehr grasten Spannung zwischendem Einfachsten und dem Reichsten , aber bei nähe¬rem Zusehen von einer überraschenden , prächtigen
Mannigfaltigkeit. Zeichnungen, die, wie die beiden Ex¬libris mit dem Spinngewebe und den Schmetter¬
lingen, kleine Köstlichkeiten find . Teller, Taffen und
anderes Keramisches , da und dort mit starkleuchten¬den Farben oder goldenen Ornamenten , daneben
ander« im einfachen , ruhigen Ton . Aber alles Er¬
zeugnisse eines streng geschulten , hochentwickelten Ge¬
schmacks, dem auch der Erfolg nicht versagt blieb ,denn alle diese schönen keramischen Dinge sind in
den Handel ubergegangen. Einen besonderen Teil
der Ausstellung bilden die Kiffen . Es ist nicht der
Zweck dieser Zeilen, einzelnes heroorzuheben, des¬
wegen soll auch von ihnen nur gesagt sein, daß sie
reich sind , ohne sich aufzudrängen, daß auch bei ihnenein ausgeprägter , künstlerischer Geschmack die nötigen
Grenzlinien zog. Einige gut gesehene Aquarelle er¬
gänzen die Ausstellung, die als Aeußerung eines
starken und energischen Talentes ausrichtige Freudebereitet. K . F .

Tanzabend Luise Stolze und Lucie Sing .
Vor einem nicht sehr zahlreichen, aber sehr interes¬

sierten Publikum führten am Mittwoch im Museums¬
saal die beiden aus ihrem früheren Wirken am Großh.
Hoftheater hier noch in bester Erinnerung stehenden
Tänzerinnen Luise Stolze und Lucie King ihre Tänze,
besser vielleicht : ihre Tanzbilder , vor, die eine Dar¬
stellung der Entwicklung des Tanzes über¬
haupt , beginnend vom ägyptischen und hebräischen
Tanz bis zur Gavotte und zum Walzer aus Groß¬vaters Zeiten geben sollten . In einem dem Pro¬
gramm beigegebenen Vorwort wurde sehr richtig aus¬
geführt, daß bei keiner Kunst die Schwierigkeiteneiner genaueren Wiederherstellung so unüberstei- lich
sind wie beim Tanze. Denn diese Kunst konnte ihrem
Wesen nach Ihre Aeußerungen uns nie vollständig
hinterlassen. Dem Erforscher des antiken Tanzes sind,neben einer sehr spärlichen historischen Ueberlieferung,Bilder der Zeit das einzige Material . Nun ist das
Wesen des Tanzes Bewegung und Wandlung , Ueber -
führung der Motive, das Wesen der Malerei aber
Ruhe, auch in der beweglichsten Bewegung. Die
Tanzbilder vergangener Zeiten geben darum auchnur einzelne Momente jener Tänze, oder, was noch
wahrscheinlicher ist, die Summe von verschiedenen
Bewegungen, so wie das Auge des oft ungeschickten
Künstlers im stände gewesen ist, sie festzuhalten.Beim Bettachten der ägyptischen Tempel- und Gräber¬
bilder, der etruskischen Handspiegel, der grieck >̂ ^ en
Basen bekommt man einen Einblick in die Anschau¬
ung der Zeit. Solche Bilder geben das Wesentlichedes GefüPs , das Charakteristische des allgemeinen
Interesses und wecken eine neue subjektive Empfin¬
dung in der Seele des betrachtenden Künstlers.Wenn wir diese alten Tänze auf der Bühne reprodu¬
ziert sahen, hatten wir, bei allen Zweifeln an der
einzig echten Darstellung, wohl in erster Linie an¬
zuerkennen das « iirige kulturhistorische Schaffen, das
mit außergewöhnlichem Fleiß und Geschmack eine
längst vergangene Zeit in einer ihrer anmutigsten
Künste wieder aufleben ließ. Wenn wir bei den
antiken Tänzen von Luise Stolze und Lucie Kingeines zu bewundern hatten, so war es die wirkliche
Belebung dieser toten Historienkunst. Zu Hilfe kam
ihnen ein außerordentlich feinkünstlerischer Geschmackeine lebhafte Phantasie und eine große Technik, die

ischen den einzelnen Figuren , die wir von den
Bildungen kennen , die Verbindung Herstellen und

ein Ganzes daraus formen. So waren der ägyptische ,der hebräische und der etruskische Tanz von besonde¬rem Interesse und gleichermaßen der griechische Tanz,

korä ä 'uos souros " und aus den stimmungsvollen
Reisebildern „Lnnöes äs Ms rinnxe " und eine wei¬
tere Klavierübertragung des Tscherkessenmarsches aus
„Ruhlan und Ludmilla" . Vom künstlerischen Stand¬
punkt aus bettachtet, steht das zweite Stück obenan;ob die Uebertragungen noch zeitgemäß, möge dahin¬
gestellt sein . Ihr ursprünglich beabsichtigter Zweck ist
längst erreicht . Wer die Partitur z . B . des „vanss
rimoakrs " mit all ihren feinsinnigen realistischen De¬
tails näher kennt , mag heute keinen Gefallen mehr an
dem das Original in sehr verblaßten Farben und un¬
deutlichen Umriffen widerspiegelnden Bilde empfin¬den . Aber unendliche Freud« ries es hervor, den
Alten von der Seine so lebensfroh und graziös spielen
zu sehen und zu hören. Unzähligemal rief ihn die
Menge hervor und schließlich zog ihn kollegial -liebens-
würdig Dr . Richard Strauß nochmals an den Flügel.Einen geradezu rührenden und ergreifenden Eindruck
machte es, als sich der Künstler zur Zugabe eines wei¬
teren Stückes entschloß , Töne und Weisen aus früherenZeiten . Nicht so leicht werden die Konzertbesucher
dieses Bild ihrem Gedächtnisse entschwinden kaffen.
Rach einer kurzen Pause trat die Kammersängerin Frl .Johanna D i etz aus Frankfurt a . M ., eine stets eifrigeKünstlerin für die Lisztpropaganda aufs Podium zumBorttag von vier Liedern in deutscher Sprache : „Cs
rauschten die Winde"

, „Das Veilchen"
, „Wo weilt er?"

und „Iugendglück". Nach den vorausgegangenen Ova-"tionen für Madame Debogis und Herrn Saint -Saens
hatte Frl . Dietz naturgemäß einen schweren Stand .Aber ihre hochausgebildete Kunst des Singens ermög¬
lichte es ihr durch ein duftiges Piano und hinwie¬derum durch einen großzügigen Ausdruck in leiden¬
schaftlichen Partien in stets wachsender Zustimmungden lebhaftesten Beifall auf der ganzen Linie und
mehrfachen Hervorruf zu erzielen . Das KünstlerpaarFrida Kwast - Hodapp und Professor JamesKmast (Berlin ) schloß mit dem zwelklavierigen Kon¬zert p»tkötiqus das Norgenkvnzert. Doll Mark undGlanz in den Kraftstellen und zart-lyrischem Einschlag ,wie beispielsweise in dem duftigen Mittelstück schufenbeide Künstler, beseelt von einem Geist , ein imponie¬rendes Ensemble aus einem Gusse .

der neben dem erstgenannten geradezu hervorragend
durchgesührt, auch nach der gedanklichen Seite pracht¬
voll ausgearbettet war . Ueber das Mittelalter ging
es dann schnell zu der Zeit, da Großvater die Groß¬
mutter nahm. Wir sahen zunächst den Pavane , den
altitalienischen, in Spanien beliebten, gravitätischen
Tanz, dann einen Bauerntanz , der vielfach an alte
Holzschnitte erinnern konnte , weiter ein reizendes
Rotvkomenuett, das in der graziösen stilechten Durch¬
führung stürmischen Beifall heroorrief und wie die
folgenden Vorführungen wiederholl werden mußte.
Nicht minder reizvoll gestaltete sich die Gavotte mit
der köstlichen Musik von Gossec und den Beschluß
machte ein fröhlicher Lannerscher Walzer . Als der
Vorhang zum letzten Mal über der Bühne fiel , sah
man diese geschmückt mit prächtigen Blumenspenden.Die beiden Künstlerinnen mußten noch mehrfach für
den sehr herzlichen Beifall danken . st.

Sporl.
Rasenspiele .

K. 5 - V. — Sportfreunde Stuttgart .
Karlsruhe , 28. Okt. Dieses Llgaspiel findet am näch¬

sten Sonntag , nachmittags 3 Uhr , auf dem Sportplatz
des K . F . V . an der verlängerten Moltkestraße statt.
Die Sportfreunde , die schon oft in den Ligaspielen die
Ursache von Ueberraschungsresullaten waren, werden
der K. F . B .-Mannschaft auch diesmal wieder einen
starken Widerstand entgegensetzen . Waren es doch ge¬rade die Sportfreunde mit ihrem „Internationalen "
Kipp, die seinerzeit dem K . F . V . auf eigenem Platzedie erste Schlappe bereiteten. Das letzte Verbands -
treffen dieser beiden Gegner endete mit dem knappen
Resultat von 4 :3 für K . F . V . Auch in dieser Saison
haben die Stuttgarter gegen ihre stärksten Gegner die
besten Resultate erzielt. Jedenfalls wird auch dieses
Spiel des Interessanten nicht entbehren. Wie die bis¬
herigen Resultate zur Genüge bewiesen haben, ist so
ziemlich jedes Ligaspiel selbst bei bekannter Spiel¬
leistung der Gegner von unbestimmtem Ausgang. Die¬
se mSpiel geht ein solches der „Alten Herren" der
beiden Vereine voraus , das sicherlich großem Interesse
begegnet , umsomehr, als bei K . F . V . alte Größen inder Mannschaft kämpfen.

Wintersport .
c . Harzburg. 25 . Okt. Neben dem staatlichenSkikurs werden die Ortsgruppen des OberharzrrSkiklubs diesen Winter einen besonderen Kurs für

Skilehrer abhalten. Um die Mitte des Novembers
findet in Braunschweig eine große Wintersportausstel¬lung statt.

Luskfatzrl.
Zur Abnahme des „ L. Z. g".

Berlin , 26. Okt . Die formelle Abnahmedes Luftschiffes „L . Z. 9" ist noch nicht er¬
folgt , da der Luftschiffbau auf eine bedingungsloseAbnahme ÜPert legt und eine der Abnahme¬
bedingungen wegen Nebels während der 20-Stunden -
fahrt nicht voll erfüllt werden konnte , findet in den
nächsten Tagen noch eine Fahrt statt, an der zwei Of¬
fiziere der Abnahmekommissionteilnehmen. Es han¬delt sich um eine Höhenfahrt, die in 1200 Metern
Höhe acht Stunden dauern soll.

Berlin, 26. Okt. Der große Militärluftkreu¬
zer „M . 4" wird nicht an den demnächst in Köln
stattsindenden Luftschifsmanövern teilnehmen, sondernheute noch entleert und vollständig demon¬tiert werden, um später als kleineres Luftschiff vom
Typ des „M . 3 " wieder zu erstehen .

Neuyork, 26 . Okt. Der amerikanische Aeroklub hatdie offiziellen Strecken der diesjährigen Gordon-
Bennettfahrt um den Gordon - Beimettpreis bekannt¬
gegeben : Gericke 471, Lahin 408 und Vogt 350 Mei¬len . Der Siegespreis wird am . 5. November nachBerlin abgeschickt werden.

Vom welker.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬logie und Hydrographie vom 26 . Okt . 1911.

Die gestern über der Nordsee gelegene Depressionist nach Nordskandinavien abgezogen , über Irland istaber bereits eine neue erschienen . Hoher Druck lagertnoch bei Island und über Südeuropa , Teilmimma

Das Abendprogramm brachte zumeist Chor- und
Orchesterwerke , deren Ausführung der Festchor des
Dachoereins und Akademischen Gesangvereins unddas verstärkte Heidelberger städtische Orchester unterder Leitung von Generalmustkoirektor Prof . Dr.Philipp Wolfrum übernommen hatten . Zuerst er-tönten „Die Glocken des Straßburger Münsters ^ fürBaritonsolo , gemischten Chor, Orchester und Orgel.Theodor Harrison (Neuyork) sang mit drama¬
tischem Feuer das Daritonsolo. Münzend bewährten
sich wieder Chor und Orchester . Den „Glocken des
Straßburger Münsters " entnahm R . Wagner das be¬kannte Motiv zum Beginn seines „Parsifal "

. Als erin der Probe seinen Freund Liszt aus das Motiv auf¬merksam machte , mit den Worten : „Gib acht, Franz ,jetzt kommt etwas von Dir !" antwortete dieser be¬
scheiden: „Gut , so hört man 's auch ! " Spärlich hatLiszt die Literatur für Violine mit Begleitung bedacht .Das Programm enthielt eine Elegie für Violine mitKlavier („Die Zelle von Nonnenwert "

) und ein Of¬fertorium aus der ungarischen Krönungsmess« fürVioline mit Orgel, welch beide Fritz Hirt mit edlemTone geschmackvoll ausführte und dafür den lebhaf¬testen Beifall erntete. Dem Frauenchor (mit Be¬
reitung von Harfe, Klavier und Orgel ) war Gelegen¬ett gegeben, sein vorzügliches Können und Verstehenwiederholt zu beweisen in „Uvirms äs I 'enkant ä

son rsveil " und dann mit Hinzuziehung der Männer¬
stimmen im „Chor der Engel" aus Goethes „Faust ".Frl . Martha Fiedler führte feinfühlig mit innigerHingabe die Solostimme durch . Drei Lieder aus
Schillers „Tell" („Der Fischerknabe "

, „Der Hirt"
, „Der

Alpenjäger") wurden (mit wirkungsvoller Orchester¬begleitung) von dem vielgerühmten Karlsruher Kam¬
mersänger Hans Tänzler der dankbaren Hörerschaftm edelster Fassung dargeboten. Mit dem frohen
„Oauässnrus ixitur " beendigten Chor und Orchesterdas Konzert und damit das ganze Fest, das erfreulichesZeugnis ablegte von der Dankbarkeit, Liebe und Ver¬
ehrung für den Gründer des Allgemeinen deutschenMufikoereins und in sechs auf der Höhe stehendenAusführungen den unwiderleglichen Beweis erbrachtenfür die hochwichtige Bedeutung Franz Liszts in der
gesamten Musikkunst und für seine vielseitige, enorm
schöpferische Kraft.

sind über der Schweiz und über Ungarn zu erkennen .Bei anhaltenden südwestlichen Winden ist das Wetter
in Deutschland trüb oder unbeständig, vielfach regne¬
risch und ziemlich mild geblieben. Die neue Depres¬
sion wird sich wahrscheinlich bald geltend machen ; es
ist deshalb meist trübes und ziemlich mildes Wetter
mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten ,
von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Okt . Ther« .
in cr

« bsok.
Feucht.

Feucht
i» Proi -

Mud

L5. N. SU. T
26 .M. 7U. Z

739,9 9.3 6.9 79 WSW Rcgca
740,6 83 6 .8 84 SW wolkig

26 .E 2 U. O 7413 11,8 7 .0 68 " bedeckt
Höchste Temperatur am 25. Okt . 15,3, niedrigste nr

der darauffolgenden Nacht 8/ ). Niederschlagsmenge am
26 . Okt . früh 4,3 ww.

Wafferttand des Rheins mn 26 . Okt. früb.
Schusterinsel 117 , gefallen 7 , Kehl 191 , gefallen 5,Maxau 332 , gefallen 4, Mannheim 239 , gefallen

5 om . _
Wetterbericht der Deutschen Seewarle

vom 26 . Okt . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter * Tverm.Telüur Windrichtung

und Stärke Wett«

Borkum . . 74541 4 8 SW 4 halbbedeckt
Hamburg . . 74241 4 7 N 1 wolkig
Swinemünde 74641 4 8 WSW 5 halbbedecktMemel . . . 744- 1 4 11 SW 6 Regen
Hannover . . 74941 4 7 SW 4 halbbedeckt
Berlin . . . 74841 4 8 SW 2 wolkenlos
Dresden . . 75141 4 10 SL >W 2 heiter
Breslau . . 75141 -t- io SSW 2 wolkig
Metz . . . 75141 4 8 W 5 Regen
Frankfurt (M .) 75041 4 8 SW 5
Karlsruhe (B .) 75241 4 8 SW 5
München . . 756Z- 1 4 7 SW 6 heiter
Zugspitze . . 521 9 W 4 wolkig
Scilly . . . 750—2 4 11 SSO 6 bedeck
Aberdeen . . 744 2 N 3 wolkig
Ile dÄix . . 753 -i- 14 SW 3 bedeck
Paris . . . 751 4 8 SW 4 heiter
Plissingen . . 74741 4 7 SSW 3 „
Helder . . . 74541 4 9 SSW 3 Regen
Thorshavn . 748 — 1 NNO 2 Schneefall
Seydisfjord . 752—1 — 6 W 4 wolkenlos
Christiansund . 738 4 1 N 2 Schneefall
Skagen . . . 73841 4 6 WNW 5 halbdedeckt
Kopenhagen . 74141 4 8 W 3 dunstig
Stockholm . . 735 — 1 4 9 SSW 4 bedeckt
Haparanda . 790- 3 4 4 S 6 Regen
Archangel . . 757 — 6 SSW 3 bedeckt
Petersburg . 750 4 4 SSO S
Riga . . . 745—3 4 8 S 4
Warschau . . — — —
Wien . . . 75442 4 9 NW 1 wolkigRom . . . 758 4 16 S 2 Regen
Florenz . . . 756 4 14 S 2 bedeckt
Cagliari . . 758 4 17 NO 3 „
Brindisi . . 758 4 19 S 3 balbbedeckt
Triest . . . 755 -Z-2 4 15 Sülle bedeckt
Lugano . . . 754 4 4 W 1 wolkenlos
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 758 4 12 SSO 4 wolkigSäntis . . . 554 — 7 SW 6 halbbedeckt* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm;4 gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis find die
Barometerstände aus den Meeresspiegel reduziert .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag , den 27 . Oktober .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Restdenztheater . Vorstellung .
Welt Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .Union Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr bis S Uhrabends.
Museum . 8 Uhr Tilly-Koencn-Liederabend.
Bürgerbräu . Konzert.
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr,Zenttalturnhalle.
Männertnruverein . II . Alte Herren-Riege, */r7 bis

H-8 Uhr, Oberrealschule .1. Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend.

m. Lifzkfeler in Freiburg . Auch in unserer Stadt
ist des hundertsten Geburtstags Franz Liszts mit
Wärme gedacht worden. Ein Konzert unseres städti¬
schen Orchesters unter Leitung von KapellmeisterMunter , einem hochbegabten Musiker und Dirigen¬ten, feierte den Meister, der 1845 im altertümlichen
Kaufhaussaal in Freiburg ein Konzert gab und imMai 1881 wie im Juli des folgenden Jahres mehrereTage hier verweilte, um den Ausführungen etlicher
seiner großen Chorwerke durch den „PhilharmonischenVerein" anzuwohnen. Mit jenen festlichen Tagen ist
auch die Erinnerung an zwei glänzende Matinss ver¬
knüpft , durch die Liszt seine Freiburger Verehrer er¬
freute. Nun hat unsere Bühne einen Gedächtnisaktfür den Komponisten veranstaltet, indem sie eine Aus¬führung von Liszts „Legende der Heiligen
Elisabeth " in Szene setzte , unterstützt durch hiesigeDamen und Herren, die als Chorverstärkung sich an
dem würdigen Unternehmen beteiligten. Der Charak¬ter des Werkes kam durch Darstellung wie durch Aus¬
breitung der vokalen und orchestralen Mittel , aber
auch infolge sorgsamer und geschmackvoller Anordnungder szenischen Bilder vorzüglich zum Ausdruck , und
so blieb dem Oratorium auch auf seinem nicht eben
häufigen Weg über die Bretter die Weihe gewahrt.Frl . Frauberger als Elisabeth wirkte sehr sympa¬
thisch in einer Rolle, der einst die unvergeßliche Mail -
hac in Karlsruhe den Zauber einer großen Künstler¬
persönlichkeit geliehen. Neben Frl . Frauberger zeich¬neten sich namentlich die Herren Bilk und Moog ,dieser als Landgraf Ludwig, jener in der Rolle des
ungarischen Magnaten aus . Um die einheitliche Wir¬
kung des Ganzen haben sich aber mit in erster Linie
Kapellmeister Starke , ein gründlicher Kenner der
neuromantischenRichtung in der Musik , und der Spiel¬leiter W . Runge verdient gemacht . 'Die Aufführung,durch das vollbesetzte Haus mit lebhaftem Beifall aus¬
gezeichnet . gab zugleich Zeugnis von dem flotten Un¬
ternehmungsgeiste, der mit dem neuen Direktor Dr.
Legband in das Institut einzog . sch .
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S22 .
6eleIIIchsN»
toileür aus

weihem Sar
mit Sticker
und Silber

tranle .

520. Kleid au» weibem Voile Ninon aut rosa Unterkleid mit
Spitzenbesatz lür Mädchen von IS—17 Jahren .

521 . Mattgrüner ehiffonklrid mit geliickten Pünktchen und vand-
delav kür junge Mädchen von IS—17 Jahren .

natürlich von keinem Verstoß gegen die Eleganz die Rede .
Alle Mittel , die zum Erfolge führen, gelten in der Mode.
Für praktische Ausnützungen erweist sich die gegenwärtige
Vorliebe für zweierlei Stoffe an den Gesellschaftskleidern
günstig. Samt wird mit Satin - Chiffon zusammen ver-
arbeitä , Atlas mit leichtem Voile, Tüll mit AtlaS oder
Moiree. mit Brocat und Seidenkaschmir ; Stickereien , starke
und feine Spitzen bilden das bevorzugteste Besatzmaterial.
Guipürespitzen in Gold- und Silberfäden oder die durch
Alter vergilbten weißen Guipürespitzen und solche, die diese
Taffache nur Vortäuschen wollen, gesellen sich zu edlem Pelz-
Werk. mit oder ohne Adelsbrief, und geben den Gesellschasts -
toiletten den Glanz und den Schimmer großer Vornehmheit.
Während die Gesellschastsräume im vorigen Winter an
Maskeraden und exotische Veranstaltungen erinnerten, kann
man sich jetzt in feudale Fürstensitze hineinträumen, wo die
alten Kostbarkeiten von Spitzen und prunkvollen Stoffen
Auferstehungsfeste feiern, wo Hermelin- und edle Marder-
und Zobelpelze die Schultern königlicher Frauen schmücken .

Gesellschaftskleider .
Eine Dame, die Anspruch auf

Eleganz erheben will, muß genau
zwischen den Arten von Toiletten, die
für die verschiedenen Gelegenheiten
und Tageszeiten Paffen , unterscheiden
können . Seien die betreffenden
Kleidungsstücke dann noch so einfach,
am richtigen Ort und zur richtigen
Zeit getragen, dürfen sie sich gleich¬
wertig als Zeugnis der Eleganz den
kostbarsten Sachen an die Seite stellen.
Einfachheit in der ganzen Gebung
des äußeren Menschen ist so häufig
reine Prinzip - und Geschmacksache ,
daß es niemandem einfallcn kann,
nur aus dem materiellen Werte des
Anzugs Schlüsse auf den gesellschaft¬
lichen Grad und den Vermögensirand
der Trägerin zu ziehen . Die Merk¬
male einer feineren gesellschaftlichen
Kultur liegen , wie gesagt , in der
richtigen Anpassung an ungeschriebene ,
aber dennoch bestehende Gesetze, auch
in der Kleiderfrage. Je besser man
sich mit der Mode und ihren immer
wechselnden Erscheinungen vertraut
macht , desto leichter ist es aber , die
Klippen der heutigenToilettenpslichten
siegreich zu überwinden, ohne seinen
löblichen Prinzipien in bezug auf die
Mitleidenschaft des Portemonnaies
untreu zu werden oder seiner Neigung
zur Einfachheit Gewalt anzutun.
Wenn aus einem Nachmittagskleid
mit Hilfe einer erleuchteten Eingebung
und ein paar Scherenschnitten eine
kleine Abendtoilette geworden ist, der
man ursprüngliche Bestimmung und
Herkunft nicht ansehen kann , so ist

/

W

7 / ^

924 . KelellschLffrdlule aus blauem ehrn -
gesnttsff und Samt ru gleichfarbigem Lamt-

rock kür Damen .

SIS.

SIS .

Kleid an» hellblauer Tuffoiseide mlt aurlangurttierten
Lacken kür Mädchen von l0 — >2 fahren.

Kleid au; zveibem Seidendaiisl mlt Spitzenbelatz kür Mädchen
von ll—IZ fahren.

S22 u S23 . Zwei Gesellschaftskleiderfür Dame«. Rock
mit schmaler abgerundeter Schleppe aus weißem Samt mit
Silberstickerei. Ueberwurs aus Seidenvoile mit Silberftanse .
Samttaille mit gesticktem Voilebezug und Spitzeneinsatz .
Silbergürtel mit Rosen. — An dem mattblauen Satin -
Chiffonkleid ist die eckige Schleppe von schmalen Stoffstreifen
Überbunden, die vorn unter das gleichfarbige Chiffon -Ueber-
kleid treten . An letzterem schmaler Pelzrand , sowie an den
Aerineln. Gürtel aus Goldstickerei .

S24 . Gesellschaftsbluse. Die den Rücken halb bedeckende
und vorn sich bis in den Taillenschluß ziehende Passe aus
changierendem Taft wird durch Samt vervollständigt, der dem
Stoffe des Rockes entspricht . Leichte blaue Stickereiverzie¬
rung Aermel aus Taft mit Samtblenden an den hohen
Manschetten. Weiße TüllplisseeS an den Armein und plissier¬
ter kragenloser Einsatz ^906 Kleid für Mädchen von 13—15 Jahre ». Drei¬
bahnenrock mit seitlich eingelegten Falten . Kimonobluse mit
ingesleppten Kalten . Rückenschluß.

» ist

V23

V23.
Sffelllchrktr -
toiletle zur
mattblauem

Satin Chiffon
mit Spitzen¬

bette.

Manche Gesellschaftskleider erstaunen durch die
Engigkeit der Rücke . Bei jedem Schritt scheinen
die Damen die ganze verfügbare Weite ausnützen
zu müssen , obgleich sie nur schüchterne Mousmö-
schrittchen machen . Aber hierbei spricht keine beab¬
sichtigte Modelaune mit , die geringe Weite der
Röcke ist nur bei den am äußersten Rande ange-
wenveten Pelzbesätzen unvermeidlich, da der dicke
Pelzwulst unmöglichFalten schlagen darf . Ebenso¬
wenig ist eine Faltenwirkung bei Rüschenbesatz am
Rande zulässig . Hingegen winden und schlingen
sich die Stoffe , wo sie nicht von schweren Besätzen
gehindert werden, auf eine kaum je dagewesene
Weise. Die schmalen in zwei Ecken auslaufenden
oder nur einen spitzen Zipfel bildenden Schleppen
fallen nur selten frei herab , sondern befreien sich
erst aus allerhand Hindernissen, die in Form von
sich kreuzenden und verknüpfenden Stoffbahnen
ihren Lauf hemmen. Frei von solchen Exzentrizi¬
täten scheint das Jungmädchenklcidnur dem Prinzip
der Einfachheit und der Anmut zu gehorchen . Duftige

Stoffe treten an die Stelle der Pracht , die die
Mode den jungen und älteren Frauen zuschreibt.

- R . L.
Die abgebildeten Modelle .

820 und S21 . Zwei Tanzkleider für jnnge
Mädchen. An dem ersten Kleid ist die Bluse ein¬
gekraust und mit tiefer glatter Passe versehen, Rock
im Taillenschluß leicht eingekraust , L jour -Spitzen-
einsätze, plissierter Volant . Rosa Bandschärpe mit
Chenillequasten — Das grüne Chiffonkleid mit
kurzer Tunika ruht auf einem weißen Unterkleid.
Plisseebesatz aus glattem Chiffon.

SIS und SIS . Kleider für Mädchen . An dem
hellblauen Kleid ist der Rock in eine breite Mittel¬
falte und je eine Seitenfalte geordnet, die Bluse
ist entsprechend arrangiert , nur sind die Ränder
mit Filofloßseide auslanguettiert . Schwarze Band¬
schärpe mit Quaste. Das weiße Kleid hat eine
cingekrauste Bluse , die durch einen Spitzeneinsatz
mit dem Rock verbunden ist. Rosa Schärpe .

<r »

o »
a »

S06. Kleid au» weißem Krepp mit farbigem
Dorlenbesstz und Rlrtkrsgen mit paff« für

Mädchen von IZ—IS fahren.

^ ^

Wll ! Milk . Illlklmlie
en xros Telephon dir. 372 . en ckötrul

Oröötes 8peria !§esckäft in Sesatrarffkeln , aller
irrten Lesatrstoften , krassementeilen , Lpitren
Knüpfen, XVeiKwaren , « anäsckuken , 8trümpken,
Krawatten , Tackern , 8portjacken , diütren etc.

LtLnffiAer OinAnnL von dieukeiten .

» in ». mnriMe etc. nlr orelMtt.

Stets die

usuellen Erscheinungen d» Morle
ln

vanienkleiäer - und Zelkleultolten
bringt die altbekannte klnna

"K" Carl küctileTelephon
1-31

Kaikefftrahs 149 .
Sröhte Uusuakl - Lllllglte prelle.

Qk-ÜbtSS 8p62ILlllLUS
kür

W
TSgcheb Cinganz von disuboiton .

Tslspkon 42S .
ddicbsl - Lösen

SE ^ Damen-
und Rinderhüte

L. PH . Wilhelm
Laiserstraße 20L Rarlsruhe Rabattmarken
Filz , Samt - «. Seidcnhütr, sämrl. Garmerarrikel.
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Me/cäsn man am -ostao -«

am lvt/s///»/ak ,̂
erää/t .

» em/SA« L/s S.20 />sr /Vonä.

nur feinste frischgeschlachtete
Mastware freibleibend :

Prima Bratgänse
Pfuud 8S Pfg.

Brathahne « von Mk . 1 .20 an
Poulets „ „ 1 .60 an
Poularde » „ » 2.20 an
Kochhühuer » , 2.20 an
Enten » » 3 .00 an

W. Kloster,
Geflügel - und Eierhandlung,

Telephon 1837. LudwigSplatz 61.

Karlchl»
aus besten Gebirgslagen

Württembergs und Badens

Muer Mk. 4 .40 .

Holländer,
nicht aus Moorboden,
Zevtner Mk. 4.—.

Beste Salal-
Karloffeln

(Mäusle)
Zentner Mk. 7.—

empfiehlt

kucliersr
Proben S Pfb . LS Pfg,werden Zährmgerstr . 42

abgegeben.
Bestellungen können in

meinen sämtlichen Filialen I
gemacht werden.

Telephon 282 .

/
SK lillkeMMe

Aewabrs von Leute an auk

SSNlIIUvKs SvkON enoi ^NB NSlßULISI ' lvN

sllei »

NM VW llnkentriiüe SK
vsmen - unrii MVZißvkenXon § vIr 1 > on ,

Richard Haas
Hirschstr . 31 . Eis Teleph. 1449

Wildbret -, Fische-, kesliigel-,
Krebshandlnag

enipfiehlt :

Blaufelchen
per Pfund Mk . 1 .48 infolge

Massenfangs.
Lebende Forellen , Schleie «,

Karpfen , Aale , Hechte,
holl . Schellfische, Kabeljau ,Merlans , Rotzunge » , See¬

zunge«, Zander .

Große Berghaseu per Stück
M . 4.— Hasenziemer M . 1 .60,

Schlegel Paar M. 1 .60,
Ragout M. 1 —.

Rehziemer von Mk. 5 .— an,
Schlegel von Mk. 4.— an oder

Mk 1 .50 per Pfund.
Schußfrische Ware .

Dis llarlttsollirli «
äor seit äem llabrs 1865

bsstobsuäsu kirm»

Oai
142

sinä rübmliebst bekannt äureb sebönsn
Litr nnä xute tzusIitLten.
12

Q ( > Nvc ri 7V77^M 7X77v c

lek habe ÜL8 Leeamli 'eellsgel ' in 8 attlei 'd6äSl'f8ai'1ikeln von Ü6P ssipma
KU , 1- suleniUHstIvk Sokn , ttoilik krani Kien

beetekenli in nsokfolgenrien Wa ^en :
Wollene ^fenilerleeken mit kompl . Lrust- uuck Kopfstück, rein¬

wollene k'ferrlelleoken, extra ZroL, wollene öslincleoken , wollene
krueidlatilleöken , ssulirlieoken , fieitsoliabraoken , ssakrsoksbraeken ,8 aiiellleoken , filrunterlelb , tterren - uuck vameneallel , 8 egeltuLki ,lmlt. Lelleklieoken, veokengurten , 8a11klgur 1en , fliegsnnetre , Okren - ^kappen , 8 onnen8eküirer , ?eit8ei,sn u. keitpeiiselien , 8 oke> sn , 8 iriegel , Z6 ebi88S eto. etc. , letritero von emfaober bis elŝ autsster ^ .ustübruu ^ , -
teilweise mit ecbtem Lilberxriis,

KLuklieb erworben nnck rmterstelle äassslbs vom 28 . er. ab in weinen OssobLstsrünmen
Xsäsvi ' sli ' . IT3 , > Ipspps tlooki, Eingang Ki-6ur8tl-.,

gsnL bvsonilvi '» pneisvovnl ckew raseden VerLauk.

O !

Tafel -Uepfel !
Kochäpfel 10 Pfd . 1 .S« Mk. , Weinsäure Luiken 10 Pfd.1 .S0 Mk . , Backäpfel 10 Pfd. 1.5V Mk., Kanada -Reinette« 10 Pfd.2 .SV Mk., bei größerer Abnahme billiger. Günstig für Bücker und Wieder-

verkäufer .
am Kaiserplatz und
Schützenstraße 14 .

4 ^ ^ uasIdsaZluaxu.Verxoläerei
kllZer - kiarskmunZea
in feäsi ^ nskilbrnvx , billiges krsiso.

^ srkxrskellsli - . Z8 Zperislxesckäkl kür 8pie§el,am Diäsllplatt . aller ^ rt.

f rsMM sSmNieke Sorten "WS
stets vorrätig in äsr

v. f . lWIkttelien lliifliilelilisniIlWg m . b. st.

I-rlsier - Kämme, kufsteok- llämme ,
üsargarnituren , llsarbürstoa ,llutbürsten , lilsiaerdürsten ,labndiirsten , Voiletts- Spiegel ,loUotte -Karnitur , Nsnloure-Karnitur,sowie einrelnsArtikel rnr Nanicurs,in- u . ausl . Parfüm- u . Voilette-8sifea ,8oti « ainine , Kerren , ttautorems,pulisr , üasrwasser , liiunüwasser,sämtl . stasisrartikel ,alle aogog. Artikel weit unter kreis.

f . Meixler,
psrNnnoriso - ans Voilstton-Kesvliäft ,Wslckslrsss « ,

gegenüber üsm stesillenr-lkeater .

§Zs krsußsn
sm dsetsn

im bperiLlgsseliLft

llsclle

llell -

-P ^ LSk .
öoäenoelettc

rderiu t- acke
lur2lIe ^ r>ct <- striE2 ^ ,eig e .

5NNSkstfstöstIif ^ - . Lk - ^ k-
- ' - ^ r> a Lolosseeim .

Vst! Leite kür üie ü «
bestes Stärkungs - und
Ersrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene
MUeWn

'EL
bergen in UoNdroaa, Lieferant
fürstl. Häuser , Ehrendiplom .Feinstes Aroma, billigstes
Parfüm. In Fl. ä 45 , 80 A
und 1.10. Alleiu -

KarlsVerkauf für llsruhc bei
Gustav Bender, Großh. Hof
lieferant, Lannnstraße 5 und

Carl Roth » Hofdrogerie.

OOmllworuxmx

ÜWWsSSl .Mk
"

.
gexenük . L«u lllauxtdabudok ,
tköeii vleiirtrz mul liiitrg

Svblsvkitsg!
kottl . Lltt -st .

OI

l-sstliüus rul llkviii,^ malieostrasss 16.
l̂väeu Dienstag nnä kroitax

8ok >sekil3g.
Von 5 Ddr ad äis bekannt vorrüF.

Tvklavklplsttv ,vorn bvkl. sinlsäet

L. 8ükwaibo! l!.
6ntsn bkittagsüsod von 60 kkg . so.

Reß-llmt „KlapHrst",
Amalienstr. 14a Teleph . 1635
He«te Freitig Zchlschtttz.

Von 6 Uhr ab Schlacht -
platte«, was empfehlend anzeigt.
M . Printzbiere . Gute Weine .Emil Wetterauer.

„Kaiserhof
", Markt¬

platz.
Jede« DienStag und Freitag

Schlachttag,
sowie jede « SamStag

großes Ochsenschlachtfest
wozu sreundlichst einladet

Wilh. Ziegler.

„Rem KaiWof
"

Ecke Garte« u. Lesstugstr.
Heute Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. einladet

I . Müller,
» Neuer Kaiserhof ".

sind all unsere Kleinen mit einem
zarten reinen Gesicht und jugend¬
frischem Aussehen . Daher gebrauchen
Sie did beste Kinderseife :
Bergmanns Buttermilch -Seife

v. Bergmann L Co., Radedeul
ä Stück SO bei:
W. Baum , Werderstraße 27,
H. Vieler , Kaiserstraße 223 ,
Wilh . Hager , Kaiserstrabe 61,
Rud . Lang , Kaiserstraße 6d ,
F. Reis , Luisenstraße 68,
W . Tsckerning , Drog ., Amalienstr . 19;in Mühlburg : Strauß-Drogerie.

1

SllMkM .Me"
MLDRas Laissrplats.

Kvul «
sowjs zsäen
k> vitag

bvklsvktisz.

ckoäeokreitsgf
uoä visllslsgf

l !

jll8. lllüM.

Ilraelitllcke Gernemcle.
Freitag, 27 . Okt. : Wendgottesdienst

5 Uhr .
Samstag , 28. Okt . : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr . Jugendgottesdienst
3 Uhr . Sabbat -Ausgang 5°" Ubc

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 Uhr. Abendgottesdienst 5 Uhr.

Ilraeiitlscbe Religions -
geseUsckakt .

Freitag, 27. Okt. : Sabbat - Anfang
b Uhr.

Samstag , 28 . Okt. : MorgengotteA
dienst 8 Uhr . Schulergottesdienn
2^° Uhr . Nachmittagsgottesdienfl
4 Uhr . Sabbat -Ausgang 6 Uhr.

An Werktagen : Morgengottesvienfi
6b»Uhr . NachmittagsgottesdienstSUht
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